
Hot

irger

haft

e

en
r

Abend Ausgabe 1 Beiblatt z
Halle und Umgebung

Halle den 15 März 1916

Auf die vierte Kriegsanleihe
z i der ſtädtiſchen Sparkaſſe bis 14 März d in 1742 Poſtenind 657 500 Mark gezeichnet worden t d

Die Halliſche Pfännerſchaft G in Halle zeichnete
000 Mark neue Kriegsanleihe
Die Zeichnungen zur vierten Kriegsanleihe von Mitgliedern

s Stadttheaters ſind nunmehr abgeſchloſſen und haben
ein Geſamtreſultat von zwölf t auſend Mark ergeben

Es zeichneten ferner
Viktoria zu Berlin Allg Verſicherungs Akt Geſ aus eigenen

itteln 20 Millionen Vorher insgeſamt 67 Millionen
ReichsVerſicherungsanſtalt für Angeſtellte 60 Millionen erſte

46 zweite 60 dritte 40 Millionen
Bergmann Elektrizitätswerke Berlin 5 Millionen vorher

insgeſamt 12 Millionen
Firma Orenſtein u KoppelArthur Koppel Akt Geſ Berlin

e Millionen vorher insgeſamt 7 Millionen
Hackethal Draht und Kabel Werke G Hannover 1 Mill

vorher insgeſammt 3500 000 Mk
Gerb und Farbſtoffwerke H Renner u Co G Hamburg

einſchließlich perſönlicher Zeichnung des Kommerzienrats Renner
2 Millionen

Kakaokompanie Th Reichardt Wandsbek 1 Million
Deutſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft Lübeck 2 Millionen
Landesverſicherungsanſtalt Schleſien 10 Millionen vorher

nsgeſamt 35 Millionen
Stadtſparkaſſe Liegnitz 1 Million
Hütten und Walzwerks Berufsgenoſſenſchaft Eſſen wie zuletzt

z Millionen
Kreisſparkaſſe Berſenbruck 1600 000 Mark
Gladbacher Wollinduſtrie 1 Million vorher insgeſamt 2 Mill
Neue Baumwollſpinnerei u Weberei Hof 1 255 000 Mk
Firma C D Magirus Ulm 1 Million
Carl Freudenberg Lederfabrik Weinheim a d B 2 Mill
Landesverſicherungsanſtalt Großherz Heſſen in Darmſtadt

1500 000 Mark zuletzt 1 Million
Blei und Silberhütte Braubach Frankfurt a 1 Million
Waffenfabrik Weyersberg Kirſchbaum u Co wie zuletzt

1Million
Werkausſchuß der Beamten u Arbeiter für den Kriegsliebes

dienſt auf der Kruppſchen Gußſtahlfabrik Eſſen 1 Million
Allg Unterſtützungsverein für die Hinterbliebenen der baye

riſchen Staatsdiener 1 509 000 Mk bisher 6 Millionen
Union Stettin Fabrik chemiſcher Produkte 1500 000 Mark

vorher insgeſamt 3 125 000 Mk
Berliner Hypothekenbank 1 Million

Die Fleiſchkarte kommt
Berlin 14 März Wie nunmehr beſtimmt verlautet

u a Einführung der Fleiſchkarte als unmittelbar bevor
ehend

Kartoffelkarte
Das Pfund s6 Pfennig 6 Pfund pro Kopf
In der nächſten Zeit wird die Neuregelung der Kar

toffel Verſorgung durchgeführt werden Sie geſchieht gemäß
der Verordnung des Bundesrates vom 7 Februar 1946 in
der Art daß die Kommunalverbände die für die Verſorgung
der Bevölkerung erforderlichen Mengen bei der Reichs
artoffelſtelle anmelden und nach Erhalt den Verbrauchern
zuführen Jn Halle ſollen die Kartoffeln an
die Kleinhändler abgegeben und von dieſen
an die Verbraucher verkauft werden Der
Preis für das Pfund wird 6 PWijfennige be
tragen

Zur Sicherung gleichmäßiger und gerechter Verſorgung
der Bevölkerung mit dieſem wichtigen Nahrungsmittel wer
den Kartoffelkarten ausgegeben werden Auf den Kopf
der Bevölkerung ſind 6 Pfund für die Woche vorge
ſehen Dieſe Durchſchnittsmenge erfährt für Haushalte mit
einem Einkommen von mehr als 5000 Mark eine kleine Her
ahietzung auf 7 Pfund pro Ko f und Woche

Dogegen ſoll der Bezug der Haushalte welche infolge
ihres Finkommens und ihrer Leben haltung auf einen größe
ren Kartoffelverbrauch angewieſen ſind durch Zuſahß
karten die auf drei Pfund für den Kopf und die Woche
lauten entſprechend erhöht werden Mehr als drei Zuſatz
arten ſollen an einen Haushalt nicht abgegeben werden
Jeder Haushalt erhält für jeden Angehörigen eine auf
mehrere Wochen lautende Kartoffelkarte Siehe Bekannt
machung

Eiſernes Kreuz
Ri Das Bremiſche Hanſeaten Kreuz erhielt Feldwebel Franz

5 ter im Reſ Erſ Regt 2 im Hauſe Lüttigs Ww u Sohn
ha

Dem jüngſten Sohn des vor Jahresfriſt verſtorbenen Wagen
fabrikanten und langjährigen Obern eiſters der hieſigen Sattler
innung Wilh Rauſch Pionier Alfred Rauſch z Zt ver

wundet iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Auszeichnung Dem Leutnant d Reſ Dr Kurt Schlüter
zus Halle wurde auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz das Ritter
Jeus 2 Klaſſe des württembergiſchen Friedrich Ordens mit
Shwertern verliehen

Teppiche

mee
Der Andrang zum Prodnuzentenmarkt

war heute wieder gewaltig ſtark Während bei den Verkäufen
der letzten Woche und auch am geſtrigen Tage der Verkehr ſich
glatt abwickelte ſah ſich die kaufende Menge heute wieder ge
nötigt längere Zeit auf die Abfertigung zu warten Es wurde
hauptſächlich direkt von den Wagen Herunter im Hof verkauft
um die im Keller lagernden Kartoffelvorräte möglichſt zu ſchonen

Am geſtrigen Markttage wurden 1300 Zentner davon un
gefähr 1100 Zentner bis Mittag abgegeben Heute rechnet die
Stadt mit einem Verkauf von 1100 1200 Zentnern

ZS J qm

Eigenartiger Eiſenbahnunfall eines Radfahrers
Für Betriebsunfälle die auf höherer Gewalt beruhen iſt die

Eiſenbahn nach dem Reichs Haftpyflichtgeſetz nicht haftbar Jſt
der Unfall auf Umſtände zurückzuführen die für die Bahn unter
Verückſichtigung der vernünftigerweiſe zu verlangenden Siche
rungsmaßregeln als unabwendbar und nicht vorausſehbar anzu
ſehen ſind ſo muß höhere Gewalt als vorliegend angenommen
werden Jn dem folgenden Schadensfalle iſt aus dieſem Grunde
die gftvſticht der Bahn für einen eigenartigen Unfall abgelehnt
worden

Am 16 Oktober 1913 fuhr der Kaufmann M aus Halle
mit ſeinem Rade auf dem Seitenwege der Chauſſee Halle Hett
ſtedt neben der in einer Entfernung von nur 2,80 Meter die
Halle Hettſtedter Eiſenbahn auf beſonderem Bahnkörper herlöuft
Er iſt weil ihm plötzlich etwas ins Auge flog nach ſeiner Be
hauptung ein Funken oder ein Stückchen Kohle aus einem ent
gegenkommenden Eiſenbahnzuge und er deshalb wegen der
Schmerzen mit der rechten Hand nach dem Auge griff zur Seite
vom Rade gefallen und zwar wie er behauptet ſo daß ſeine rechte
Hand auf dem Bahnplanum lag Um ſich vom Bahnkörper abzu
ſtoßen und damit vor dem nahenden Zuge zu retten will er mit
der Hand an die Schienen gefaßt haben Dabei iſt ihm nach
ſeiner Behauptung der Zug über die Hand gefahren und hat dieſe
ſchwer verletzt Da M bei der Allgemeinen Unfall und Haft
pflicht Verſicherungsgeſellſchaft Zürich gegen Unfall verſichert
war hat ihm dieſe die Kurkoſten erſetzt und für den Unfall eine
Kapitalabfindung gezahlt Aus auf Grund des Verſicherungs
vertrages abgetretenen Rechten des M klagt nun die Zürich
gegen die Firma L Co in Berlin als Pächterin der Halle
Hetiſtedter Eiſenbahn auf Erſatz der von ihr an M gezahlten
21 900 Mark Sie ſtützt die Klage auf das Reichs Haftvpflichtgeſetz
weil ein Betriebsunfall des M vorliege Die Beklagte erhebt da
gegen den Einwand höherer Gewalt

Landgericht Halle und Oberlandesgericht Naumburg haben
die Klage abgewieſen Zur Begründung führt das Oberlandes
gericht aus Auch wenn die Behauptung der Klägerin daß M
mit der Hand unter die Räder der Eiſenbahn gekommen ſei die
Beklagte hatte das beſtritten und behauptet er habe ſich die Hand
auf einem Steinhaufen zerſchlagen richtig ſein ſollte wenn alſo
der Unfall beim Betriebe der Bahn entſtanden wäre iſt dennoch
die Klage unbegründet Wenn als er auf dem Seitenweg der
Chauſſee fuhr die Gewalt über ſein Rad verlor und er deshalb
auf den Bahnkörper ſtürzte ſo war dies ein außergewöhnlicher
Unfall von dem man ſagen kann daß er unabwendbar war Dem
ſteht nicht entgegen daß durch eine vollſtändige Abſperrung des
Bahnkörpers etwa durch eine Mauer oder einen Zaun der Un
fall verhütet worden wäre Denn eine ſolche vollſtändige Ab
ſperrung wäre mit außergewöhnlich hohen Koſten verknüpft ge
weſen deren Aufwendung in keinem wirtſchaftlichen Verhältnis
mehr zu dem zu erzielenden Erfolge ſtand und daher nicht zu ver
langen war Es genügte als Sicherungsmaßregel die Trennung
des Bahnkörpers von der Chauſſee Hiernach iſt für den Unfall
des M höhere Gewalt anzunehmen Es gehört zu den ungewöhn
lichſten Ereigniſſen daß ein zu Fall gekommener Radfahrer auf
die Schienen eines neben der Straße befindlichen Bahnkörpers
ſtürzt Ein derartiger Unfall iſt ein durchaus ungewöhnliches
mit dem Bahnbetrieb nicht in Zuſammenhang ſtehendes Ereigſiis
Nun würde die Haftung der Beklagten aus dem Haftpvpflichtgeſetz
ollerdings dann anzunehmen ſein wenn es wirklich ein Funken
oder ein Kohlenſtückchen aus der Lokomotive geweſen wäre was
dem M ins Auge geflogen war und den Unfall verurſachte Das
aber iſt nicht erwieſen worden Demnach iſt der Klageanſpruch
unbegründet

Ohne Erfolg verſuchte es hiergegen die Klägerin mit dem
Rechtsmittel der Reviſion Das Reichsgericht hat das Urteil des
Oberlandesgerichts beſtätigt und die Reviſion zurückgewieſen
Aktenzeichen VI 456/15 Urteil des Reichsgerichts vom

13 März 1916

Der Verein der Saalbeſitzer
von Halle und Umgegend hielt ſeine Märzverſammlung bei Herrn
Sparenberg hier ab Der Vorſitzende Herr Wilh Lehmann er
ſtattete den Bericht über die Verhandlungen im Lokalverband
Halliſcher Gaſtwirtevereine Wegen Abhaltung von Nachmittags
Gartenkonzerten will man nach nochmaliger Ausſprache mit den
Intereſſenten an zuſtändiger Stelle vorſtellig werden Jnfolge
des herrſchenden Biermangels erwartet man eine Einſchränkung
der Flaſchenbierabgabe durch die Brauereien an Viktualienge
ſchäfte uſw Die Kohlenſäurebezugsabrechnung wurde vorge
tragen Herr Redakteur Ludwig Leipzig machte Mitteilungen
über ſeine Erfabrungen bezüglich der Anſprüche der durch den
Krieg geſchädigten Pächter von Vergnügungslokalen uſw und be
wies an Zahlen welch erhebliche Verluſte dem Wirteſtande durch
erlaſſene Verbote für Tanz Luſtbarkeiten und Einſchränkung der
einzelnen Artikel als auch neuerdings das Verbot über den Be
ſuch der Jugendlichen bis zum Alter von 18 Jahren entſtanden
ſind und noch entſtehen Redner bat die Mitglieder ihm mit
Material an Hand zu gehen Auch die immer als Hilfe in der
Not angeſehene Unterbringung und Verpflegung von Soldaten in
einzelnen Lokalen ſolle man einer genauen Prüfung unterziehen
man würde zu der Einſicht kommen daß angeſichts der hohen
Preiſe für Nahrungsmittel bei den jetzigen Sätzen eine richtige
Verpflegung nicht erfolgen könne

Für das von den Brauereien jetzt eingeführte Schankbier war
keine Meinung vorhanden da das Publikum davon nicht ſonder
lich erbaut ſei

Die Aprilverſammlung findet bei Herrn Hartmann in Benn
ſtedt Station Eisdorf ſtatt
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Der Gartenbauverein
hielt geſtern abend im Hotel Kaiſer Wilhelm ſeine Monats
verſammlung ab die ſehr gut beſucht war auch von Kriegsbe
ſchädigten die zurzeit hier einen Kurſus für Baumwärter durch
machen Herr Kunſt und Handelsgärtner Auguſt Spindler
ſprach über die Erfolge der Wünſchelrute beim Auffinden von
Waſſer ein für Gärtnereien bedeutſames Erfordernis Als Redner
im Jahre 1865 ſeinen Garten auf dem hieſigen Neumarkte auf
dem Harze anlegte mangelte es ihm ſehr an der Vorbedingung
am Waſſer Er wandte ſich auf Anraten von Freunden an einen
Faktor Reif der ſich mit dem Waſſerfinden mittels der Weidenrute
befaßte und zwar mit Erfolg Reif fuchte und fand auch Waſſer
19 Meter tief in der Erde und zwar in ergiebiger Menge Die
Waſſerfinder von Bülow und von Uslar haben ſich mit 70 Prozent
Erfolg betätigt Jeder Menſch wird allerdings nicht imſtande
ſein Waſſer zu finden er muß dazu eine beſondere Veranlagung
haben An der Beſprechung beteiligten ſich die Herren Profeſſor
Dr Holdefleiß Obſtgartendirektor Müller Stadtgartendirektor
Berkling Herr Gartendirektor Müller führte Herrn Baumſchulen
beſitzer BöhmMühlhauſen als W r Waſſerfinder
an er habe mit der Wünſchelrute bedeutende Erfolge gehabt die
einwandfrei feſtgeſtellt ſind Mittels der Rute ſind in bedeutender
Tiefe Kalilager und auch Petroleumquellen feſtgeſtellt worden
Erſt haben Geſellſchaften der Sache ihr Augenmerk zugewandt
ſpäter auch Behörden Der Waſſerfinder Böhm iſt jetzt im Auf
trage der Staatsbehörde tätig

Ausgeſtellt war von Herrn Jnſpektor Oertel vom hieſigen
Botaniſchen Garten eine Kollektion wunderbar ſchöner Warm
hauspflanzen und Orchideen in großartiger Ausbildung ihr wurde
vom Preisrichterkollegium der Erſte Preis zuerkannt Mit
geteilt wurde noch daß auch jüngere Gärtner dem Verein als
Gäſte beiwohnen können und gern geſehen ſind Jm April findet
noch eine Verſammlung ſtatt dann geht der Verein in die Ferien

Das volkstümliche Sinfoniekonzert im Zoo
das morgen Donnerstag abend 8 Uhr im Zoologi
ſchen Garten unter Leitung des Kapellmeiſters Hans Oppen
heim ſtattfindet ſei nochmals empfohlen Die berühmte
Soliſtin des Abends Frau Profeſſor Frieda
Kwaſt Hodapp wird die BMollSonate von Chopin zum
Vortrag bringen aus der zu Unrecht nur der Trauermarſch populär
geworden iſt ferner die Paganini Variationen von Brahms ein
Virtuoſenwerk an das der ungewöhnlichen Schwierigkeiten wegen
ſich nur die wenigſten Künſtler heranwagen das aber von echt
Brahmsſcher herber Schönheit iſt Das Stadttheater Orcheſter
bringt zu Beginn die Ouvertüre zum Sommernachstraum Darauf
die Ballettmuſik aus Roſamunde von Schubert und deſſen Un
vollendete Das Meiſterſingervorſpiel beſchließt den Abend Vor
verkauf der Eintrittskarten in den Hofmukalienhandlungen von
Hothan und Koch Für Jnhaber von Dauerkarten ſind Zu
ſchlagskarten an Kaſſe J im Zoo Tiergartenſtraße zu haben
Siehe Anzeige

Lieſelott und Konrad Berner
Lieder zur Laute Viola Amour ViolineMit einem geſchmackvoll gewählten Programm hatte ſich das

Kunſtlerpaar Lieſelott und Konrad Berner wieder einmal am
Dienstag abend im Mozartſaal eingefunden Der erſte Teil der
Vortragsfolge brachte 3 Lautenlieder aus dem 18 Jahrhundert
Von der edlen Muſik Geiſtliches Wiegenlied Martinis Die
Ungetreue die von Lieſelott Berner zur Laute geſungen wurden
während ihr Partner ſie auf der Viola amour begleitete Auf
dieſem wunderbaren Inſtrument fühlt ſich Konrad Berner ſo zu
Hauſe daß er es mit ſeltenem Geſchick und verſtändnisinniger
Liebe meiſtert Das zeigte er in den beiden Solis Waefelgehms
Romance und Andante et Menuet von Milandre Mit guter

Empfindung und feiner Rüancierung im Ausdruck fang Lieſe
lott Berner einige Volkslieder Der letzte Tans Es wollt
ein Mägdlein tanzen gehn Spinn ſpinn meine liebe Tochter
das in ſeiner lebendig friſchen Bewegung am beſten den rechten
Ton traf Darauf ſpielte Konrad Berner Paganinis Sonate
für Violine deren erſter Satz Adagio in ſchöner Tonreinheit
und im Spiegel tiefſten Empfindens erſtrahlte Jm Andantino
ſcherzoſo erklangen die Stakkati ein wenig ſcharf Jn Wieniawskys

Kuiawiak ſchlug der Künſtler ein eigenmächtiges Tempo ein
das aber nicht unangenehm auffiel leider zerfloſſen die letzten
im Tempo beſchleunigten Takte in einer nebelhaft verſchwom
menen Tonraſerei Zum Schluß ſtanden noch Lieder mit Violine
Ringelreihe Roſenkranz Drei ſüße kleine Dirnen ſaßen auf

dem Zaun und ein paar hübſche Kinderlieder Zwiegeſang und
Karl Reineckes Serenädchen und Das Kind und der Kuckuck
auf dem Programm die in bekannter Güte vorgetragen wurden

Die leider nur in geringer Anzahl erſchienenen Zuhörer be
fanden ſich in beifallsfroher Stimmung k

Die 4 Erſatz Diviſion erklärt es durchaus unerwünſcht
und überflüſſig daß den Angehörigen der Diviſion alkoho
liſche Getränke in Poſtpaketen zugeſandt werden Durch
Lieferung von wärmenden Getränken und Einrichtung von
Kantinen iſt in völlig genügender und zweckentſprechender
Weiſe für den Bedarf der Mannſchaften geſorgt

Herr Geheimrat Prof Dr Wangerin begeht am morgigen
Donnerstag ſein 50j ähri ges Doktorzubiläum

Kartoffeldiebſtahl Jn der Trothaer Straße wurde in der
Nacht zum Dienstag eine Frau durch einen Polizeibeamten an
gehalten die in einem Tragkorbe etwa R Zentner Kartoffeln
mit ſich führte Sie gab auf Befragen zu die Kartoffeln aus
einer an der Bahnhofſtraße belegenen Miete geſtohlen zu haben
Die Kartoffeln wurden der Frau die wegen Felddiebſtahls ſchon
wiederholt beſtraft iſt abgenommen und dem Eigentümer zurück
gegeben

Streife Bei einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen
Streife wurde ein wohnungsloſer Melker in der Gimritzer Feld
ſcheune nächtigend angetroffen und eingeliefert

Stephanuskirche Donnerstag ab 8 Uhr Ppaſſionsgottesdienſt
Paſtor Göblert

Gardinen
Reiche Nuswanhl bei billigst gestellten PFreisen
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Theaker Konzert und Vorkräge

Das Stadttheaterbüro uns Wildenbruchs Schauſpiel
Die Rabenſteinerin kommt Donners zur zweiten

Aufführung Am Freitag geht die Straußſche Operette DerZigeunerbaron unter der Leitung von Kapellmeiſter Bühler
zum Male in Szene Von Tauſend und eine Racht der

erfolgreichen Operette wurde für Sonnabend den 18 d Mts
ne Wiederholung feſtgeſetzt um den außergewöhnlich zahlrei

geäußerten Wünſchen Rechnung zu tragen UAltHeidelberg
kommt noch einmal zur Aufführung am Sonntag den 19 Mär
nachmittags bei beſonders kleigen en Sperrſitz einſchlehli
Kleiderablage und Steuer 1,75 Mark Am Sonntag abend fin
die zweite Aufführung des Zigeunerbarons ſtatt Die Oper
beſchäftigt ſich derzeit mit den Vorbereitungen für Richard
Wagners Rheingold und Walküre Die Proben zur Schau
ſpielnovität von Sudermann Die gutgeſchnittene Ecke haben be
reits begonnen

Die Direktion des PaſſageTeaters teilt uns mit daß am
Donnerstag nachmittag von 5 Uhr eine Sondervorſtellung für
die Verwundeten unſerer Garniſon ſtattfindet Hierzu werden
von 244 3 Uhr eine Anzahl Rang und Logenplätze an der Tages
kaſſe zu gewöhnlichen Preiſen ausgegeben Ab 5 Uhr lommt das
KriegsPatenkind zum letzten Male zur öffentlichen Aufführung
Vom Freitag an Sehr Henny Porten in dem Zaktigen Schauſpiel
Jhr beſter Schuh und Pſylander in dem i viel
Pſylander heiratet zwei erſtklaſſige Filmſchöpfungen auf dem

Programm Heute Mittwoch abend verabſchiedet ſich Herr
Kapellmeiſter Werner Becker der dem Ruf zur Fahne
folgen muß

Der Beethovenabend des Deutſchmädchenbundes hat aus ver
ſchiedenen Gründen auf Mittwoch den 22 März verlegt werden
müſſen Es erübrigt ſich wohl ſo ſchreibt man uns etwas
über Frl Hedwig Kreitz zu ſagen deren hervorragendes Klavier
ſpiel ſie zu einer von allen bewunderten und anerkannten Meiſterin
des Flügels macht Frau Tilla Schmidt Zieglers ſchöner Mezzo
Sopran hat in vielen Städten Deutſchlands warme Anerkennung
gefunden Jn Halle hat dieſe Schülerin Scheidemantels ſo viel
wir wiſſen noch nicht geſungen Die Beſprechung mit den jungen
Mädchen welche aus der Schule entlaſſen werden und deren
Müttern kann nur am Sonnabend den 18 ds nachm 5 Uhr
ſtattfinden

Oſterprüfungen im Heydrich Konſervatorium Vielen An
fragen zufolge wird mitgeteilt daß wegen immer noch anhaltender
Erkältungen der Sänger in der Reihenfolge der Oſterprüfungs
aufführungen eine Aenderung eintreten muß und zwar werden
nun die Seminar Schüler am Mittwoch den 22 März abends
8 Uhr in einem Sonaten Arien und Liederabend zuerſt zu Worte
kommen Es folgt dann am Mittwoch 29 März ein Prüfungs
abend für reifere Schüler aller Klaſſen der Anſtalt Als Abſchluß
der Oſterprüfungen findet am Montag den 10 Avpril der ſchon
angezeigte Konzert Opernabend ſtatt Für letzteren behalten die
ausgegebenen Eintrittsprogramm Gültigkeit Für die beiden
anderen Abende werden ſchon jetzt Beſtellungen von Jntereſſenten
im Sekretariat des Konſervatoriums entgegengenommen Näheres
ſiehe Sonnabend Anzeige

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft
Am Donnerstag den 16 März abends 826 Uhr hält der ſtellver
tretende Stadt und Schularzt Herr Dr Strauch in der Aula
der Univerſität ſeinen Vortrag über Der Arzt und die Be
rufswahl unſerer Kinder Der genannte Vortrag
dürfte jetzt wo die Schulentlaſſung vor der Tür ſteht und ſo viele
Väter Schuljugend im Felde ſtehen beſonderes Jntereſſe
beanſpruchen

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte veran
ſtaltete im Saal des Bad Wittekind zum Beſten der Kriegs
ſende Deutſ Frauendank einen Vater ländiſchen
Abend der ſich eines guten Beſuches zu erfreuen hatte Die
Darbietungen muſikaliſche wie deklamatoriſche wurden zumeiſt
von Mitgliedern ausgeführt Nachdem der Chor mit dem Liede
Laßt uns in hohem Feierklang den Abend eingeleitet ſprach ein

Vereinsmitglied einen auf den Abend bezüglichen Prolog dem das
allegoriſche Feſtſpiel aus den großen Tagen der Gegenwart Am
Webſtuhl der Zeit folgte das in ſchönen Verſen und prächtigen
Bildern die Vorgänge des Weltkrieges widerſpiegelte Fräulein
Martha Walther erfreute wiederum durch wirkungsvoll zu Gehör
gebrachte ſtimmungsvolle Lieder großen Beifall fanden auch die
von einem Mitgliede vorgetragenen Deklamationen Eine eigen
artige Bereicherung erfuhr die Vortragsfolge durch die Tänze der
kleinen Maria r i die viel Grazie zeigten und muſikaliſches
wie mimiſches Talent verrieten Das kleine Feſtſpiel Jlſes
Liebesgabenkiſte entwickelte heitere Seiten aus dem Kriegsleben
Mit dem gemeinſam geſungenen Lied Deutſche Frauen haltet
aus fand der ſchöne Abend ein würdiges Ende

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen

Reichsdeutſchen findet Freitag den 17 März abends 8 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt

Gerichtsverhandlungen

Straftammer
Halle den 14 März

Die entwendeten Säcke

Eine juriſtiſch intereſſante Frage beſchäftigte die Straf
kammer zum zweiten Male Der Fuhrmann Martin hatte
den Handelsleuten Jäger und Goltzſch die beide ſchon häufig
vorbeſtraft ſind etwa zwanzig Säcke von ſeinem Wagen ge
geben J und G waren an den Wagen getreten und hatten
nach alten Säcken gefragt M fuhr Säcke W dem Getreide
ſpeicher ſeiner Firma zurück G und M ſollen früher ſchon
über Sackangelegenheiten geſprochen haben Den J kannte
M nicht

Die Strafkammer hatte dann M wegen einfachen Dieb
ſtahls zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt J u G waren
wegen r dieſem Diebſtahl und wegen Hehlerei
zu der harten Strafe von je 22 Jahren Gefängnis verurteilt
worden Die beiden letzteren legten Reviſion ein Das
Reichsgericht hob jedoch gegen alle drei Angeklagten das Ur
teil auf weil erſt genau feſtgeſtellt werden müſſe ob nicht
bloß Unterſchlagung der Säcke erfolgt ſei Dadurch würde ſich
dann die ganze Sachlage verſchieben

Die Staatsanwaltſ blieb bei ihren Anträögen Es
ſei mit Sicherheit anzunehmen daß J und G den M zum
Diebſtahl angeſtiftet hätten Dann hatten ſie ſich durch Heh
lerei in den Beſitz der Säcke geſetzt Wenn ſie dann auch den
ungefähren Wert bezahlt hätten ſei das gleichgültig

Der Verteidiger s iſt der Anſicht daß auf keinen Fall
Diebſtahl vorläge M habe die Säcke in ſeiner Verwahrung
gehabt Es käme daher nur Unterſchlagung in Frage Die
beiden anderen Angeklagten hätten ſich dadurch gleichfallsder An h ne Er bitte dieſerhalb au
eine geringe e zu erkennen und die I ntgrbuchunge ſ

n Monatemit anzurechnen da die Angeklagten faſt ſiehen

e

W

Vas Gericht ſtellte gegen M das e bren uf
ein weil dieſer Soldat geworden iſt au5 G auf 216 Jahre Gefängnis erkannt und gemeinſhaficher Diebſtahl angenommen G ſei der treibende Teil
eweſen und müſſe härter angefaßt werden Fünf Monateher nterſuchungshaft wurden in Anrechnung gebracht Die

beiden Angeklagten erklärten abermals Reviſion einzulegen
und ſollten ſie dadurch r Jahre in Unterſuchungshaft
tzen G meinte daß in einer neuaufgenommenen Verhand
ung keiner der ſchon in der Sache geſeſſenen Richter wieder

mitſitzen dürfe

Diebſtähle in der Greppiner Anilinfabrik

Der Fabrikarbeiter Schneider aus Greppin war in der
dortigen Anilinfabrik Ffrit 18 Jahren beſchäftigt Vor

25 ren iſt er zum letztenmal wegen Eigentumsvergehensvorbeſtraft Früher hat er häufig Ferte h en er
litten Es kamen in den letzten Jahren in den Anilinwerken
ehr viele Dinge fort Ein dort neu angeſtellter Jnſpektor
ſt ar verſchiedenen Dieben auf die Spur gekommen Zu

dieſen gehört auch Schneider Er hat Treibriemen und
Paraffin geſtohlen Der Wert iſt nicht unerheblich Durch
einen bei Gericht vorgekommenen Rechenfehler hatte ſich jetzt
Schn wegen Rückfalldiebſtahls zu verantworten Da aber
ſeine letzte Straftat weit über zehn Jahre zurückliegt lag
nur einfacher Diebſtahl vor Zur Entſchuldigung gab Schn
an daß er Vater von ſieben Kindern ſei und nür 38 Fig
Stundenlohn erhalte ſeien Erkrankungen in
ſeiner Familie häufig geweſen Er hätte durch die Säuren
e uhwerk gebraucht und darum die Treibriemen ent
wendet

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen einfachen
Diebſtahls zu vier Monaten Gefängnis

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 14 März 1916

Am er Dr v Trott zu SolzErſter Vizepräſident Dr Porſch eröffnete die Sitzung
um 1114 Uhr

Zum Kultusetat
beantragte die Kommiſſion unveränderte Annahme und
außerdem gemäß Antrag Dr Hager u Gen die Regierung
um beſſeren Ausbau des Studiums der Verhält
niſſe fremder Länder im Intereſſe des auswärtigen
und Kolonialdienſtes und der Entwicklung von Handel
Jnduſtrie Landwirtſchaft und Technik zu erſuchen

Ein Antrag Aronſohn und Gen Fortſchr Vpt
wünſchte einen Lehrſtuhl für ungariſche Sprache
und Geſchichte an der Univerſität Berlin

Abg Mallée Konſ berichtete über die Kapitel
Miniſterium Provinzialſchulkollegium322 s kommiſſion und AllgemeineFonds Dr v Savigny Ztr über die Univerſi
täten und Abg Dr Friedberg Natl über Kunſt und
Wiſſenſchaft und über das techniſche Unter
richtsweſen

Abg von der Oſten Konſ Jn dieſem Jahre erweitert
ſich der Blick auf die Zuſammenhänge zwiſchen den großen
Ereigniſſen draußen und den Fragen die uns hier im
Parlament beſchäftigen ſo auch beim Kultusetat Die
Ausgaben ſind trotz des Krieges im weſentlichen un
verändert Unſer preußiſches Volk genießt jetzt

die Früchte langjähriger ſtiller Arbeit
um es wiſſenſchaftlich und ſittlich auf einer Höhe zu halten
die weit über den Standpunkt anderer Wölker liegt Die
gewaltigen Leiſtungen vor dem Feinde und im Lande
waren nur möglich durch den Geiſt der Disziplin der Selbſt
entſagung der Vaterlandsliebe er verbürgt uns auch die
Zukunft Die körichten Urteile unſerer Feinde über uns
haben einen ganz beſtimmten politiſchen Zweck das Schlag

wort von den Hunnen und Barbaren ſollunſer empfindſames deutſches Gemüt von energiſcher
Hriegführung abhalten Jch hoffe daß ſie ſich in
dieſer Erwartung gründlich täuſchen Beifall rechts
Gemeingut unſeres Volkes iſt vielmehr die Anſicht ge
worden daß unter Umſtänden

die energiſchſte Kriegführung die humanſte
iſt Zuſtimmung In dem Meer von Blut und Unglück
iſt i n Politik die humanſte die denwohlverſtandenen humanen Jntereſſen des menſchlichen Ge
ſchlechts am beſten Rechnung träg im Mit
Stolz dürfen wir ſagen daß der Betrieb un
ſerer Univerſitäten auch im Kriege durchweg in vollem Umfang aufrechterhalten worden
iſt obgleich ſchon bis zum Dezember 1914
von 29 623 preußiſchen Studenten 20 885 zu den Fahnen
einberufen waren diejenigen von ihnen die ein gnädiges
Geſchick erhalten hat werden als reife Männer zu uns zu
rückkehren ein ſittlich gefeſtigtes den ernſten Aufgaben des
Lebens gewachfenes Geſchlecht Die Lücken in ihrer Aus
bildung werden tunlichſt ſchon während des Kreiges durch
beſondere Einrichtungen an den Univerſitäten auszufüllen
ſein Der Wunſch nach Anerkennung des älteren ſchweize
riſchen Dr med vet bildet einen Ausnahmefall in welchem
man entgegenkommen ſollte Hinſichtlich der Zulaſſung
aus ländiſcher Studenten muß gelten daß

die deutſchen Univerſitäten für deutſche Studenten
da ſind und erſt wenn dann noch Raum iſt ein Gaſtrecht zuwerden kann Vor dem völlig problematſchen

nken der Gegenſeitigkeit iſt dringend zu warnen
möchten wir boch auch hier die falſche Sentimentalität ver
lernt haben Daß ſie uns nicht vorwärts bringt haben uns
die letzten Monate gelehrt Zuſtimmung rechts Für alle
Teile unſeres Volkes brauchen wir eine Bildungsſtätte im
Jnlande für

gründliche Kenntnis des Auslandes
mik praktiſcher und wiſſenſchaftlicher Ausbildung und zwar
angegliedert an bereits beſtehende Lehrſtühle Entwicklungs
föhige Keime ſind genug vorhanden hier und da wird ein

beſonderer Lehrſtuhl neu zu ſchaffen ſein Die drei beſtehen
den privaten Vereinigungen für ſtaatswiſſenſchaftliche
Fortbildung in Berlen Köln und Frankfurt a M ſollten an
Univerſitäten angegliedert und die franzöſiſche Einrichtung
eines Jnſtituts für politiſche und diplomatiſche Ausbildung
nachgeahmt werden Daher empfehle ich aufs wärmſte den
Kommiſſionsantrag Die Forderung der Sozial
demokraten auf Einheitl Unentgeltlichkeik und
Weltlichkeit der Schule rührt an tiefſten Gegenſätze

unſerer hiſtoriſchen und organiſchen Weltauffaſſung gegüber der r 3 Aufſeſſung der Sozialdemo atie
Entſpricht denn ihre SGleichheitsſchule der vie
geſtaltigkeit der Erſcheinungen im menſchlichen Leben

Die Geſchichte differenziert uns
immer mehr und es iſt Pflicht des Staates dieſen
ſchiedenen Bedürfniſſen durch verſchiedenartige Anſtalten
Rechnung zu tragen Zuſtimmung rechts Jene Forde
rung wäre alſo ein Rückſchritt Erneute lebhafte Zu
ſtimmung rechts Es gibt

eine Gleichheit des ſittlichen Lebens
aber nicht des Jntellekts Die Unentgeltlichkeit der Schul
beſteht bereits heute bis zu einem gewiſſen Grade Dieſer
Krieg hat gezeigt wie unendlich wertvoll der Dienſt der
Religion in unſeren Volksſchulen geweſen iſt
ſie iſt das Fundament jeder ſittlichen Anſchauung und das
muß den Schulen verbleiben Zuſtimmung rechts Wir
begrüßen dankbar daß dem früher beklagten Mangel an

Feldgeiſtlichen

wirkſam abgeholfen iſt an der Front wie in der Etappe
Wer aus der Front kommt gedenkt dankbar des Dienſtes
der Geiſtlichen Beifall Wir danken allen Vertretern
der Kirche für ihren aufopfernden Dienſt Lebhafte
ſtimmung Der konfeſſionelle Hader iſt Gott ſei Dant
verſunken alle Konfeſſionen und Religionen wirken ein
mütig zuſammen

Der alte Geiſt gegenſeitiger Duldung
auf dem der preußiſche Staat groß geworden iſt die Er
kenntnis daß die Vielgeſtaltigkeit unſerer konfeſſionellen
Verhältniſſe fruchtbringend wirkt bleibt hoffentlich ein
dauerndes Gut unſeres Volkes Zuſtimmung

Die Kunſt
ſoll in dieſer Zeit das Volk und den Einzelnen heraus

r über die ſchwere Not der Stunde In den großen
eiten vor 100 Jahren haben unſeres Volkes Dichter unver

gängliche Werke geſchaffen die ſofort Volksgut wurden wie
Körners Gebet während der Schlacht Wo iſt heute die
künſtleriſche Produktion die unſer Volk im tiefſten Herzen
zu erfaſſen vermag Das Wort von der internationalen
Kunſt iſt nur ſehr bedingt richtig jede Nation hat eine
nationale Kunſt Lebhafte Zuſtimmung unſere Kunſt
aber iſt allzu negativ geworden Wir wünſchen

daß das politiſche Leben vorwärtsgehe
in gemeinſchaftlicher ehrlicher ruhiger Arbeit ohne Haß
und Feindſchaft im Geiſte brüderlicher Liebe und gegen
ſeitigen Verſtehens Zuſtimmung rechts Möge die
ſchwere Zeit uns als Glieder eines Volkes zuſammen
ſchweißen daß wir uns gegenſeitig verſtehen lernen dann
gehört uns auch die Zukunft Lebhafter Beifall

Abg Dr Kaufmann Ztr Unſer preußiſches Schul
ſyſtem hat ſich im großen und ganzen im Kriege vollauf
bewährt Sehr richtig an dem unübertrefflichen Geiſt
der Ordnung und gewiſſenhafter Treue draußen und in
der Heimat der geiſtigen Höhe und Geſchicklichkeit der
Truppen und ihrem Opfermut hat die Schule in allen ihren
Teilen ein großes Verdienſt Dieſe Erfahrung muß uns auch
nach dem Frieden zugute kommen ſei es hinſichtlich der
Zulaſſung der Ausländer der militäriſchen Vorbildung
unſerer Jugend oder einer Nachprüfung unſerer Unter
richtsziele und der Kenntnis fremder Länder

Die geſchichtliche Grundlage unſerer Schulorganiſation
muß bewahrt werden Die Neuordnung der Auf
nahme bedingungen für die Sexta wird es
ermöglichen tüchtige Schüler aus der Volksſchule dorthin
zu übernehmen Die Eigenart und Selbſtändig
e it anderer Schulformen darf aber nicht geſtört werden

Die Volksſchulen müſſen konfeſſionell gegliedert
bleiben und dürfen weder verſtaatlicht noch verweltlicht
werden Die Privatſchulen haben auch für die Zu
kunft große Bedeutung Die Eltern müſſen entſcheiden
wie ſie ihre Kinder erziehen wollen Gegen eine Zu
ſammenerziehung der beiden Geſchlechter ſind wir
nach wie vor auch die Unentgeltlichkeit für alle Schulen bis
zur Univerſität iſt eine Utopie An der Grundlage der
höheren Schulen darf nach dem Kriege nicht gerüttelt
werden neuere Sprachen Phyſik und Chemie finden an
realiſtiſchen Anſtalten beſondere Pflege doch ebenſo not
wendig und berechtigt iſt die Pflege des Griechiſchen und
Lateiniſchen auf den Gymnaſien denn die Quellen unſerer
nationalen Bildung ruhen in Athen und Rom Allgemein
anerkannt iſt die Notwendigkeit einer erhöhten er
zieheriſchen Tätigkeit in unſeren Schulen und
eines vertieften pädagogiſchen Studiums an den Univer
ſitäten

Unſere Frauenwelt
die im Kriege Großes geleiſtet hat hat erkannt daß die
wirtſchaftliche Ausbildung durch die Mütter nicht genügt
Die geſunden Anſätze in unſerer Volksſchule müſſen in
dieſer Hinſicht entwickelt werden entſprechend den ſchon be
ſtehenden Koch Näh und Flickſchulen und Fortbildungs
ſchulen Kindergärtnerinnenſchulen die ſoziale Frauenſchule
und die ſegensreiche Tätigkeit unſerer Ordensfrauen müſſen
unterſtützt werden Die Früchte der Neuordnung des
höheren Mädchenſchulweſens von 1908 ſind noch nicht aus
gereift

Das Ziel aller unſerer Schulbildung
muß die Vermittlung von Wiſſen nach Maßgabe der Schul
gattung und die Erziehung tüchtiger und willensſtarker
Menſchen die Vorbereitung auf eine befriedigende Lebens
arbeit und als Krone die Pflege des religiöſen Geiſtes ſein
Beifall im Zentrum Kirche und Schule hängen aufs
engſte zuſammen Der Zwieſpalt der religiöſen An
ſchauungen kann nicht überbrückt werden jeder hütet das
Seine als koſtbarſtes Gut aber bei allem treuen FFeſthalten
am eigenen Bekenntniſſe müſſen wir nach dem Kriege ge
meinſam arbeiten an der Größe unſerers Vaterlandes

Nicht nur dulden lieben wollen wir uns
Lebhafter Beifall im Zentrum ß

Abg Dr v Campe Natl Die ſozialdemokratiſchen
Wünſche zerſtören die Einmütigkeit unſerer früheren Ver
handlungen mindeſtens ſind im Augenblick dieſe Anträg
nicht diskutabel Unſer Kultusetat neben den Milliarden die
der Krieg koſtet iſt ein Kulturdokument

das geiſtige Leben unſeres Volkes
in Schule Wiſſenſchaft undKunſt iſt aufrecht erhalten worden
ja unter dem Druck des Krieges vielleicht noch reger gewor

Gichtiger und Rheumatiker
ie raſche und ſichere Wirkung derh h
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x unkverfſikäk Warfchan iſt geſcha r3 m S u AloLüntiwe urtettiuat S g t zu h die der britiche Fenler das Schülgebäude der evangeliſchen ſ Städte erachtet es für dringend nene den Gemeinden
tri emeine Schulpflicht iſt im Lande der An h rind zum ProſtituiertenKrankenhaus verlangt Hört die durch den Krieg in eine finanzielle e geraten ſind

ab eten in Velgien eingeführt große neue Erfin örth Das Vertrauen des Staates auf die kirchlichen Ge zur Aufbringung ihrer Laſten durch vollſtändige Beſeitigung
a gen ſind gemacht Welcher Frebelmut ein Volt das in meinſchaften hat ſich in dieſem Kriege gerechtfertigt Es des Veamtenſteuervorrechts eine neue Einnähmequelle zu
der Zeit ſolche Großtaten vollbringt mit Stumpf und Eent volle Anerkennung daßz die katholiſche Preſſe eröffnen und beſchließt die Königliche Staatsregierung t

r el auszurotten zu wollen Die Uniberſitäten ſind in charf gegen den Kardinal Mereier vorgegangen iſt der erſuchen möglichſt ſchon dem nächſten Landtage einen Geſet
en vollem Betriebe die Mufſeen ſind geöffnet während ſie in oltiſche mit religiöſen Dingen verquickt hat Erfreulich entwurf vorzulegen nach welchem unter Abänderung des Ge

Paris und London faſt ſämtlich geſchloſſen ſind Nach dem iſt es daß unſere deutſchen Miſſionen ſich von der politiſchen ſetzes vom 16 Juli 1909 das Steuervorrecht der Beamten
u Zriege bedarf Manches der Neuregelung Nur Agitation freigehalten haben Zuſtimmung Die Türken Geiſtlichen und Lehrer gänzlich geig wird und die Be

Ausläuder ſind kein geeignetes iſſionsobjekt für uns ſie beten in amten für die ihnen entgehenden geldlichen Vorteile voll
die den Anſprüchen an unſere eigenen Studenten genügen r v dte en e n rn i ferat über Die induſtrielle D li

il i r J rreich as grundſätzliche Verhä er Kon as zweite Referat über Die induſtrielle Dezentraliſer dürfen 3u ne Meniſche Dntereſt hie der Sie feſſionen in Preußen hat nicht gehindert daß hervorragende ſierung zugunſten der kleinen und mittleren Städte hielt
er ringen haben ſich bei uns die Waff en zu t tie katholiſche Gelehrte den Geiſt der Toleranz gegenüber der der Schriftleiter der Kommunalen Rundſchau Dr Alfons
t Japaneſer e Tehrien n m i geholt die ſie nach evangeliſchen Kirche und ſelbſt ren die Reformation ver Goldſchmidt Berlin

ber e yliwertiges Studi traten Das ſind erfreuliche Zukunftszeichen Die Tätigkeit Dann fand noch eine rege Diskuſſion über die Kriegs
ir vo es ium des Auslandes der Feldrabbiner iſt in der Kommiſſion von allen Seiten unterſtützungen ſtatt die die Gemeinden leiſten die Regu
an emöglicht werden dieſe Frage iſt ſpruchreif und die Zeit lobend anerkannt worden Aber auch außerhalb des larien wurden erledigt und zum Schluß hielt Dr Alfonsdrängt Auch für die baldige Errichtung einer Shhattens der Kirchen haben viele tatſächlich den Geiſt des Goldſchmidt noch ein kurzes Referat zum Sladiſcheſts Geſeh

g herlooiſcen de Deſtin in i a m Wenn wer hen v deſtimwies entwurfiſter ſich einſetzen zu wollen chliches Prinzip ſondern die Kraft unſerer en denen die vielleicht Worte wie Haß fürchten ſage ich Jnnerlichkeit hat ſich in dieſem Kriege bewährt g iſt J r wer hard den r
Zaſſen Sie doch einmal auf ihre Seele drücken jede Fewilſensbedrlgung der Diſſidenten ein Unrecht Jch wurde Bürgermeiſter Saa mannPlefß i Schl und zum ſtell

wünſche eine Vereinheitlichung der Schule aber ni vertretenden Vorſitzenden Bürgermeiſter Eichhart Dirſchaxdie ganze Niedertracht unſerer Feinde wünſche eine be g er nicht Unter l T t ſmit der ſie uns übertallen haben mit der fie alles was bindung aller Verſchiedenheiten unſeres Schulweſens wir gewählt Ort der nächſten Tagung iſt Poſen
Frutſch iſt die deutſche Kultur verfolgen ſtellen Sie er ein großes Maß geiſtiger Freiheit bewahren

ſich vor wieviel Unglück wir denen da draußen verdanken in niftor zde denen wen e de ehe den Zne Kerebſebeſh der tet en neten de Provinzial Nachrichken
en Blu ondern bei denen per Tee n hier bei alt Geiſtlichen aus verſicherungstechniſchen Gründen zur Zeit
in liegt Der Sturm der Kriezvfreiwin rieg angezette nicht möglich ſei Cöthen 14 März Zu dem Leichenfund auf denKriegsfreiwilligen bei Kriegsaus Fortſetzung der Beratung Mittwoch 1 Uhr Schienen bei Wittenberg meldet die hieſige Zeitung Eine

hat gezeigt welche Kraft in unſerem Volke liegt Jch e Schluf 415 Uhr e tiefſchmerzliche Nachricht wurde heute früh der Familie des Paſtors
glaube die antike Kultur kann in der Schule mehr durch z Naucke hier übermittelt Der 19jährige einzige Sohn Gerhardr eine h e e letzten Zeit vor unſeren h der als Fahnenjunker bei der d in rege W ntiſt e 14 in ve 5 ückkel Reiſe na erlinr Augen rer 9 Mitgliederverſammlun des Beichsverbandes 5 er Steht von eine Khjenbahngnge überfahren undje die deutſche Geſchichte deutſcher Städte echte wie ſich der Unglücksfall zugetragen hat iſt noch nichtis zur neue eit muß me i ittelp e etötet U sfall zc elseriches rn Auch r nder ſen c m e Am 12 u 13 März d J hielt der Reichsverband deutſcher e geg tädtiſches Lebensmittelamt
deutſch iſt dann werden die furchtbaren Maſſengräber des dar in Leipzig ſeine ſechſte Mitgliederverſammlung ab Die Stadtverordneten beſchloſſen einſtimmig die Errichtung eines

ne Deutſchtums im Auslande aufhören und die Ausländerei dar hörden wohnten Vertreter wichtiger Reichs und Mili ſräptiſchen Lebensmittelamtes da die Tätigkeit der Stadtver
iſt bei uns verſchwinden Wir fürchten nichts für die deutſche r en e Zöniglich Sächſiſcher Behörden und waltung auf dem Gebiete de Lebensmittelverſorgung immer mehr

Kultur und deutſches Wiſſen deutſches Denken Auch die eorganiſationen bei Auch andere Körperſchaften dar wächſt und ſchon einen ſolchen Umfang angenommen hat daß ſie
deutſche Wiſſenſchaft wird ſich gegen unſere Feinde behaup unter der Hanſabund die Handelskammer Leipzig hatten eine beſondere Organiſation außerhalb des Stadtrates erfordert
ten und die Welt erobern noch mehr als bisher Beifall Vertreter entſandt Mit beſonderem Jntereſſe wurde vom die leicht beweglich in engſter Fühlung mit dem Handel den

m Kultusminiſter Dr v Troit zu Solz wies hin auf die len m r Bericht des Erſten Bürgermeiſters weg Fintauſgeſewaſen x nen a rin
r Belian Eilenburg über ſchöpfungen ſowie mit den Verbrauchern raſch und zuverläſſigdie vone Aufrechterhaltung aller kulturellen Einrichtungen Die Stenangnahne der Städte zu einer ſtaatlichen Mono e de benentitelant varvtif ab ſehen Mieiledenn

N titta t ar aus zwei Mitgliedern oder Hilfsarbeitern desn des preußiſchen Staates auf dem Gebiete der Volks poliſierung der SlektrizitätsErzeugung und Verteilung wei Stadtverocdneten drei weiteren männlichen oder weiblichen
erzichung der Wiſſenſchaft und Kunſt deren Muſeen nicht entgegengenommen Sachſen hatte gerade in der Tagungs Einwohnern der Stadt

il geſchloſſen ſondern wie im Frieden ſogar unter Ermäßi zeit ſeinen Elektrizitätsentwurf fertiggeſtellt Nachterſtedt 13 März Verlegung der Staats
uf gung des Eintrittsgeldes offen gehalten und ſogar mitten Die weſentlichen Geſichtspunkte des Berichts dem ein bahnſtrecke Am 1 Avril wird die normalſpurige verlegte
ſt im Kriege in vertvollſter Weiſe bereichert würden Beifall j gehende Leitſätze beigegeben waren waren folgende Teilſtrecke Froſe Gatersleben als Hauptbahn mit dem Babnhbof
in Tatſachen die ſich mit noch ſo geſchickter und giftiger Die Elektrizitätserzeugung in großem und im unmittel 2 Klaſſe NachterſtedtHoym für den Perſonen Güter Gepäck
er Dialektik nicht aus der Welt ſchaffen ließen Beifall baren Zuſammenhange mit Raturkräften errichteten Kraft Eroreßgut und Privattelegrammperkehr ſowie für die Abferti
en Weiter werde Neues geſchaffen und Beſtehendes weiter aus zentralen durch den Staat erſcheint als dringende Aufgabe gung von Leichen und lebenden Tieren eröffnet Ausgeſchloſſen

gebaut Das ſeien keine Zeichen beginnender Erſch Die Kraftverteil i z iſt die Abfertigung von Sprengſtoffen Mit Betriebseröffnungich ginn r Erſchöpfung ie Kraftverteilung dagegen wird am zweckmäßigſten ganzvon Kraft und Zuverſicht Während draußen die all in den öffentli i der verlegten Strecke wird der alte Bahnhof Nachterſtedt geKämpfe die Feſt Verdun Dnken gemein den öffentlichen Gewalten zu ertragen ſein ſo ſchloſſen Die Stationen der verlegten Teilſtrecke werden dem Be
ng m Sinne tögli d m a en Ter T e de die kleinere die größere ausſchließt die Gemeinde ſoll riebsamt 1 Halberſtadt und dem Maſchinen Verkehrs und Werk
4 kulturelle Fragen doch mit der alten Lebhaftt tet de g dem Kreiſe dieſer der Provinz dieſe dem Staate vorgehen ſtättenamt Halberſtadt zugeteilt Die Züge werden nach den be

der lediglich auf griedensarbei gkeit und z B Jn Ergänzung dieſer Hauptforderungen wurde verlangt ſonders veröffentlichten Fahrplänen verkehren
derſelb g u be ensarbeit geſtellte Kultusetat mit Schutz der Gemeinden gegen ungünſtigere Strom lieferung

fa z en un und Gründlichkeit erörtert wie im bedingungen Sicherung des Energieabſatzes Wahrung des kFrieden Das erfreue das Herz eines Kullusminiſters Rechts der Eigenerzeugung für induſtrielle uſw Betriebe Fdandel Gewerbe und Verkehr
Er warf einen Blick auf die Schwierigkeiten infolge der einheitliche Konſumententarife ausreichende und ange Halliſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Halle a S
Ausfälle an Lehrenden und Lernenden und die Abhilfs meſſene Uebernahme Preiſe izitetu e hme Preiſe Unterſtellung der Elektrizitäts i tsmittel auf die großen Kriegserfolge unſerer exakten Wiſſen der lorgung unter beſondere Vehörden Für den Fall eines tat S Wateleng der W
ſchaft die noch nicht einmal bekannt ſeien und die ſchmerz
lichen Verluſte unſerer akademiſchen Welt er erwähnte die
ideale Meinung daß die auf nationalem Boden ſtehende

ſtaatlichen Kraftverteilungsmonopols wurde gefordert daß
die Gemeinden ihre bisherigen Unternehmungen beibehalten
neue e Wunſch in die Hand nehmen dürfen daß jede

ſchlagenen Dividende von 15 Prozent i V 25 Prozent die
270 000 Mark beanſprucht und am 1 April zahlbar iſt Ver
treten waren 10 Aktionäre mit 690 Stimmen und 414 000 Marku Wiſſenſchaft Allgemeingut der Gebildeten der ganzen Welt Schlechterſtellung hinſichtlich d gieprei rmſein ſolle die aber zu einer Vertrauensſeligkeit geführt habe 7 Erttagewert nie e Kapital

ir welche jetzt eine ſchwere Enttäuſchung erlitten habe Die ebernahme von Straßenbahnen und anderen kommunalen Ueber die Ausſichten verbreitete ſich der Vorſitzende Sert Peb
s ideale Auffaſſung müſſe mit berechtigtem Selbſtbewußtſein Anlagen gegebeneſtfalls ſogar der Gasanſtalten vorgeſehen Kommergzienrat Riedel dahin daß ſie für die Zukunft beſſer ſeien
r 27 ſtolzer Zurückhaltung verbunden ſein denn höher noch wird daß Wünſchen der Gemeinden hinſichtlich der Verle und daß die Firma bis in den Herbſt hinein mit Aufträgen recht
t Se die De ſtehe die deutſche Würde und deutſche gungsart entſprochen und jedes Inſtallgtionsmonopol ver gut verſorgt ſei Das ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrates

ſegte u u Inger r die pente Vr mieden wird Beamte und Angeſtellte ſind zu übernehmen Herr Geh Rat Riedel wurde wiedergewählt
t Miniſter daß e der Nrnre lung nach d r r e d ch Ganz allgemein wurde noch gewünſcht Einfügung elektro Die Gewerkſchaft Burbach will laut Frkf Ztg zur teil
d unſer eigener Vorteil maß d R w r Wir ediglich techniſch vorgebildeter Sachverſtändiger als Staatsbeamte weiſen Abtragung der Ausbautoſten für die Tochter und Anſchluß
r ech mee als bgog 5 ge al d T e Wir müßten in die Behördenorganiſation Errichtung einer Verſuchs und werke Bartensleben und Vuchberg eine Zubuße von zunächſt 1000

i ehe et e e rn e e e t d Anibieren ſionsreck 6 S s fü ftrisit zungen verdientgeiſtigen und materiellen Jntereſſen die Wege dahin be deſſen dem Keſeeenlen r d rivatbank zu Gotha Der Aufſichtsrat beſchloß der am 10
dürften noch eingehender und ſorgfältiger Unterſuchung einſtimmig an enommen ſie ſoll ge de eitſätze wurden Aprit d Js ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
Univerſitäten andere Hochſchulen und ſonſtige Einrichtun z Beri n tig ne ollen den Staatsregierungen einer Dividende von 6 i V 516 Prozent für das Ge
gen würden in den Dienſt der Sache zu ſtellen ſein Bei Bur ermeiſe San werden T ſchäftsiahr 1915 vorzuſchlagen

e e dieſer Frage werde die Ausführung nur all aus Jorvet deſſen Keferat e
5 ich eintreten können aber zu einem geſchloſſenen meiſter Erdmann Reuſtadt vorlas berichteten ürger
Fanzen gelangen Dem Antrage auf Errichtung eines berichteten über Halliſcher Wetterberichk
Lehrſtuhls für ungariſche Sprache und Geſchichte in Berlin Realkredit und Wohnungsbedürfnis in Kleinſtädten e rſteht der Miniſter ſympathiſch gegenüber und denkt daran in und nach dem Kriege o PDdo 75vorläufig einem der zurzeit in Berlin unbeſetzten Extra Der erſtgenannte Berichterſtatter erörterte zunächſt im An e e el z

e ordinariate den Lehrauftrag für Ungariſch zu erteilen ſchluß an die Verhandlungen der von der Reichsregierung v
aſtimmung Die Anträge der Sozialdemokraten haben im November v J einberufenen Jmmobiliarkreditkommiſſion e Der 75 23

7 on ſeiner Meinung keine Ausſicht auf Annahme be eine Reihe von Notſtandsmaßnahmen für den beſtehenden Gel echte ſ 88
a die Leiſtungen für kirchliche Einrichtungen beruhen Hausbeſitz und für die Beſchaffung neuer Kleinwohnungen Wind NO 2 NRRW 1
des dauernden rechtlichen Verpflichtungen Die Beſeitigung Sodann behandelte er allgemeine grundſätzliche Maßnahmen Marximum der Temperalur am 14 März 3 C

Steuerprivilegs der Geiſtlichen und Lehrer würden an für die Beſſerung des Realkreditweſens in der Zukunft ins WMinimum in der Nacht vom 14 März zum 15 März 46 0 C
T

Entſchädigung allein bei den evangeliſchen Geiſtlichen
630 000 Mark jährlich oder kapitaliſiert 48 Millionen be
deuten ohne die katholiſchen Geiſtlichen und die Lehrer
u der pädagogiſchen Frage ſei zu beachten daß Schule und
iniverſitäten ſich der jetzigen Zeit gewachſen gezeigt und
zum Teil noch Aufgaben gelöſt hätten die über ihren bis
berigen Wirkungskreis hinausgingen alſo ſei die Organi
ſation unſeres Schulweſens im ganzen geſund So werde

ſich nach dem Kriege nicht um grundſtürzende Reformen
dein ſondern um Weiterbildung des Beſtehenden die

nterri tsverwaltung werde auf dieſem Wege fortfahren
z auch mit Anträgen an das Haus herantreten überwieſgrten habe der Kern unſeres Volkes ſich geſund er

ſaefen alle ſchädlichen Erſcheinungen auf der Oberfläche
n verſchwunden und einzelne Unerfreulichkeiten brauch

n nicht beſorgt zu machen ob unſer Volk auch nach dem
Kriege das Seinige leiſten werde das Land einer glücklichen

beſondere die Fragen wie der notwendige Bedarf an Real
kreditmitteln zu decken ſei ob und wie unkündbare und
löſchungspflichtige Tilgungshypotheken durchzuführen ſeien
ob und wie Vauhandwerker Hypothekengläu iger und Haus
eigentümer beſſer als bisher geſchützt werden könnten welche
Verwaltungsmaßnahmen die Gemeinden im Gebiet des
Städtebau und Steuerweſens für den Realkredit und die
Beſchaffung von Kleinwohnungen n müßten Er emp
fahl zu dem ne der Errichtung von Stadtſchaften ſowie über Notſtandsmaßnahmen für den daun
und das Kleinwohnungsweſen beſtimmte Richtlinien zu be
chließen und im übrigen alle dieſe Fragen durch den Vor
tand oder einen beſonderen Ausſchuß prüfen und für den

eichsverband beantworten zu laſſen
Die Verſammlung beſchloß eine Kommiſſion für die

ſchleunige Jnangriffnahme der angeregten Realkreditfragen
zu bilden

Niederſchläge am 15 März 7 Uhr morgens 1 mm

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe

Aen a den 14 März 1916 Es traf der Kahn Rr 1571 hier ein

Wekterwarke Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

16 März Meiſt heiter nachts kalt
17 März Wolkig Niederſchlag kühler
18 März Wolkig vielfach trübe angenehm

n Waſſerſtände
4 bedeuten über unter RNulh

Saale und Unſtrut

e

Zukunft ent e i fo z eerneeaeeeeeeeeeeeeeeègenzuführen Beifall Artern 14 März 13 Mävnſg vo Traut Fortſchr Vpt Die Ausgaben für Am zweiten Verhandlungstage dem ſogenannten preu Mebra Dberveg
re Volksbildung ſind das beſte Friedens und Kriegs gen Tag ſprach zunächſt Sürgermeſſte Voß Dülten r a e

Na Zuſtimmung Zu den ſegensreichſten Tätigkeiten einland über bis Naſeege W u i eder evangeliſchen Oberkirchenrats gehört die Unterſtützung Aufhebung des Gemeindeſteuervorrechts der Beamten äe Shewegel Ken 523 i t s

t Geiſtlichen und Lehrer Änterpegei o Tdeutſchen evangeliſchen Gemeinden im Auslande Bern 1332 32Unſere Fei in Die Verſammlung nahm darauf die folgende Entſchließung Talbe Boewegn 438 d zt Feinde haben dieſe rückſichtslos verfolgt in Kairo In Die Hauptverſammlung des Reichsverbandes deutſcher Umerdegei zu S l 1s
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Kleider Lostümstoffe
grosse Auswahl

das Handelsregiſter Abta eReinicke Baugeſ Halle a Seingetragen wer Firma iſt er

4 n a den 10 März 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hiefige Handelsregiſter Abt
A Rr 1976 betr die Firma Albrecht

Troitzſch Halle a S iſt heute ein
getragen Der Frau Elſe Troigtzſch
geb König und dem Karl Körber

Schleierstoffe o e de
primeo Ware 250

Sehleiersioffe a 3 20
druckten Blumen 3650 3 80

Schleierstoffe rer e I0

J 2 PreiswertehHerrenstoffe

GiàM n v 7 emſerbig ſ MantelCrep u Crepons a 70 Noppenstofferg e re de See et30 cm breit u berechtgt ſindCovercoat T 60 r den 9 März 1916
3 dunkleKarosElegante Köpergewebe 2 30

Röcke u Kostüme 130 cm br 4 20
Elegante Köpergewebe
marine u grün f praktische Kostüme W

Dawentuche h 90

beide in Halle a S iſt Geſamtprokura

Königliches Amtsgericht

Das Konkusverfahren über das Nach
laßvermögen des am 3 Auguſt 1914
zu Spickendorf verſtorbenen Guts

U beſitzers Theodor Giebeler wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben

Halle a den 13 März 1916
Königliches Amtsgericht Abt T

Zwangsverſteigerung
Freitag den 17 März vorm

Herrenstoftfe für Beinkleider u

J v e X J42 t J e e ve J c e d e 7u e 87 e J er 2 r J el 3 e S S

NMellerte karierie gestreifte hell und dunkelfarbige

auch geeignet für praktische Damenkostüme

h hardyſtr 8 Hof 1 großen Poſten
i Terrazzotreppenſtufen Granit
l miſchung Marmorkies ver

ſchiedene Handwerkszeuge Bret
M ter Bohlen Tonnen und viele

andere Sachen öffentlich meiſtbietend

10 Uhr verſteigere ich hierſelbſt Bern

Anzüge

gegen Barzahlung
o Lorenz Gerichtsvollzieher

Halle a S
12 10 50 D

erteilt
v vAmearta otalg

Schülerin des Rönigl Konserva
n e toriums in Leipelge Leipzigerstrasse 91 II

Amtliche Bekannimachnugen

Beſchluß
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des in

Ober Teutſchenthal belegenen im Grundbuche Band 1 Blatt 30
auf den Namen des Gaſtwirts Otto Schaerf eingetragenen Grund
ſtücks wird einſtweilen eingeſtellt Der auf den 21 März 1916
beſtimmte Termin fällt weg

Halle Saale den 10 März 1916
Königliches Amtsgericht Abt 7

Vekanntmachung
Kartoffelkarte

Jn der nächſten Zeit wird die Neuregelung der Kartoffel
verſorgung durchgeführt werden Sie geſchieht gemäß der Ver
ordnung des Bundesrates vom 7 Februar 1916 in der Art daß
die Kommunalverbände die ſür die Verſorgung der Bevölkerung
erforderlichen Mengen bei der Reichskartoffelſtelle anmelden und
nach Erhalt den Verbrauchern zuführen Jn Halle ſollen die Kar
teffeln an die Kleinhändler abgegeben und von dieſen an die Ver
braucher verkauft werden Der Preis für das Pfund wird 6 Pfg
betragen

Zur Sicherung gleichmäßiger und gerechter Verſorgung der
Bevölkerung mit dieſem wichtigen Nahrungsmittel werden
Kartoffelkarten ausgegeben werden Auf den Kopf der

Bevölkerung ſind 6 Pfund für die Woche vorgeſehen Dieſe Durch
ſchnittomenge erfährt für Haushalte mit einem Einkommen von
mehr als 5000 Mark eine kleine Herabſetzung auf 5 Pfund pro
Kopf und Woche

Dagegen ſoll der Bezug der Haushalte welche infolge ihres
Einkommens und ihrer Lebenshaltung auf einen größeren Kar
roffelverbrauch angewieſen ſind durch Zuſatzkarten die auf drei
Pfund für den Kopf Und die Woche lauten entſprechend erhöht
werden Mehr als drei Zuſatzkarten ſollen an einen Haushalt
nicht abgegeben werden Jeder Haushalt erhält für jeden Ange
hörigen eine auf mehrere Wochen lautende Kartoffelkarte

Da die Durchführung der neuen Form der Verſorgung noch
einige Vorbereitungen verlangt ſo wird bis dahin der Kartoffel
verkauf am ſtädtiſchen Markt in der Weiſe wie bisher fortgeführt
werden

Halle a den 14 März 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Bei An und Verkäufen von Rindvieh ſowie Schweinen zum

Schlachten oder zur Weirermaſt gelten die in unſerer Verordnung
vom 11 März cr veröffentlichten Höchſtpreiſe und Zuſchläge

Ankäufe welche vor dem Jnkrafttreten der jetzt geltenden
Höchſtpreiſe zu höheren Preiſen getätigt ſind ſind binnen fünf
Tagen mit genauen Angaben beſonders anzumelden Für ſolche
Vorkäufe können die vereinbarten Preiſe als Einſtandspreiſe zu
grunde gelegt werden die feſtgeſetzten Zuſchläge welche zu den
Einſtandsvreiſen hinzutreten bleiben dieſelben

Bei abgeſchloſſenen Avencegeſchäften iſt der veröffentlichte
Höchſtvreis als Einſtandspreis zugrunde zu legen Auch dieſe Ge
ſchäfte ſind uns binnen fünf Tagen mit Beglaubigung des Vieh
mäſters anzuzeigen

Magdeburg den 13 März 1916
Viehhandels Verband Provinz Sachſen

Der Verbands Vorſtand
ar

Durch Bekanntmachung vom 15 3 1916 Nr M 2684/2 16 K R A habe ich die Ver
ordnung betreffend Enteignung Ablieferung und Einziehung von fertigen gebrauchten und
ungebrauchten Gegenſtänden aus Kupfer Meſſing und Reinnickel nochmals veröffentlicht Durch
einen Zuſatz zu dieſer Verordnung iſt die Zwangsvollſtreckung für einige Gegenſtände aus Kupfer
und Meſſing bis 31 Juli 1916 und für ſolche aus Reinnickel bis 30 September 1916 hinausge

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſeſchoben worden
veröffentlicht

Magdeburg den 15 März 1916

Der ſtellvertretende Kommandierende General des V Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

TZ

c V rBekanntmachung
Die Verſorgung der Bevölkerung in Halle mit Kartoffeln ſoll

in Zukunft durch die Gemeinde und die Kleinhändler geſchehen
Händler welche bereit ſind die der Gemeinde durch die Reichs

kartoffelſtelle zu liefernden Kartoffeln mit einem mäßigen Ge
winn an die Verbraucher weiter zu verkaufen mögen ihre An
meldung unter Angabe der Menge die ſie nach der Erfahrung
früherer Zeit ungefähr brauchen ſchriftlich an

Teuerungs Deputation binnen drei Tagen überreichen
Halle a S den 15 März 1916

Der Magiſtrat

Verordnung
betreffend die Höchſtpreiſe ſür Kartoffeln im Kleinhandel

Gemäß Abſchnitt III der Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 2 März 1916 RGB S 140 und S 4 der Verordnung des
Bundesrates vom 28 Oktober 1915 RGB S 711 wird folgendes

beſtimmt 8 1

Der Preis für ein Pfund Speiſekartoffeln darf in Halle im
Kleinhandel 6 Pfennige nicht überſteigen

Der Verkauf erfolgt nur in Mengen von ganzen Pfunden
Es werden nur Mengen von 3 und 5 Pfunden oder ein Vielfaches
hiervon abgegeben g

2

Als Kleinhandel gilt gemäß S 9 der Verordnung vom 28 Okt
1915 der Verkauf an den Verbraucher ſoweit er nicht Mengen von
mehr als 10 Zentner zum Gegenſtande hat

S 3
Gemäß S 6 des Geſetzes über die Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt

1914 RGB S 339 in der Faſſung der Bekanntmachung vom
17 Dezember 1914 RGB S 516 in Verbindung mit der Bekanntmung vom 23 September 1916 RGB S 603 wird mit Gefängnis S
bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark be
ſtraft wer die hier feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet und wer
einen anderen zum Abſchluß eines Vertrages auffordert durch
den die Höchſtprerſe überſchritten werden oder ſich zu einem ſolchen
Vertrage erbietet Neben der Strafe kann die öffentliche Bekannt
machung der Verurteilung auf Koſten des Schuldigen angeordnet
und neben Gefängnis auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte er
kannt werden

4

Die Verordnung tritt am heutigen Tage in Wirkſamkeit
Halle a den 15 März 1916

Der Magiſtrat
Ausſchreibung

Das Liefern und Verlegen von Linoleum im Neubau der
Volksſchule an der Schloſſerſtraße und im Säuglingsheim an der
Giebichenſteinerſtraße ſoll in 3 Loſen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Mittwoch den 22 März 1916 vorm 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 106 des
Sparkaſſengebäudes Rathausſtraße 6 I1 einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Rr 122 des Hochbauamts Rathausſtraße 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 14 März 1916

wmw mz m2
Städtiſches Hochbauamt

i 3 e

Klavier Unterricht

den Magiſtrat

Bekanntmachung
Ab 16 März nehmen wir noch Ankaufsmeldungen entigegden von uns ausgearbeiteten Formularen erfolgen Dieſe gemet 5 anf

d Firma Otto Teichgräber Berlin SW 68 Kochſtraße Nr 5 und ung on

eziehen zuFür jede Tiergattung iſt eine beſondere Farbe gewählt Dimüſſen genan ausgefüllt werden 4 Vordrich
Nach S 8 unſerer Satzungen muß der Verkäufer der Tiere eine Abſchrit

der an nns einzuſendenden Ankaufsſcheine vom Käufer erhalten hriſt
Viehhändler und Fleiſcher müſſen bei Ankauf von Kühen ſich erkundi

ob dieſe tragend ſind da tragende Kühe nicht geſchlachtet werden dürfen igen
Unterläßt dies der Käufer ſo wird er beſtraft und die Auswetstarie

nacht deu UnHöchſtpreis Ueberſchreitungen oder ehungen werden voAnzeige gebracht und die Karten entzogen 3önng n uns w

Magdeburg den 8 März 1916

i delViehhan elsverband Provinz Sachſen

Prwatldeeni Dr SDvne

Arzt für Haut und Harnleiden
e

Optische Waren Sprochstunde
ten gut Grünstrasse 5 6

Wiederverkäufern empfehlen

Tornister
in beſter Ausführung preiswert

Preisliſten umſonſt

Adler Co Halle a S 2KurzwarenGroßhandlung

Otto Vnbekannt
Ia Gr Ulrichſtraße 1a J

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 II

r amilien Nachrichten

Statt besonderer Anzeige
Die glückliche Geburt elnes gesunden Jungen

2eigen hocherfreut an
v Halle a den 14 Mar2 1916

Rechtsanwalt Dr Schiller
z Zt Leutvant im Il E 92 Braunschwelg
und frau Eleonore geb Lehmann

Statt besonderer Anzeige
Mitten aus seinem arbeitsreichen Leben

in ünermüdlichem Schaffen für die Seinen
verschied heute froh 3 Uhr sanft nach
kurzem Krankenlager im 78 Lebensjahre
mein lieber Mann unser guter Vater
Schwiegervater und Grossvater der

Honigkuchenfabrikant

Friedrich Bock
Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen

dies hierdurch an
Halle a d S den 14 März 1916

Leopoldine Bock geb Tambach
Anna Burkhardt geb Bock
Meta Bock
Paul Bock und Familie
Gertrud Künzel geb Bock
Franz Burkharddt und Familie
Ernst Hagemann und Familie
Kurt Helbig 2 Zt im Felde
Max Künzel und Familie

Dle Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Wir bitten herzllch von Belleidsbesuchen abzu
sehen

Nachruf
Heute nacht 3 Uhr entschlief für uns unerwartet

unser hochverehrter Chef der

Fabrikhesitzer
tierr Friedrich Bock

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen
stets gerechten Arbeitgeber dem das Wohlergehen
seiner Angestellton stets am Herzen lag Dadurch
hat er sich bei uns ein dauerndes ehrenvolles An
denken gesichert

Halle a d den 14 März 1916
Das Personal

der Honigkuchenfabr k Friedrich Bock

Unser lleber Vater und Grossvater
der Privatmann

Franz Hoffmann
lst heute im Alter von 82 Jahren nach kurzem
Krankenlager sanft entschlafen

Halle a d S den 14 März 1916
Th Hoffmann Läüneburg
Marie Creuzmann geb Hoffmann
Paul Creuzmann und Kinder

Die Beerdigung findet am Freitag den 17 Mörr
um 4 Uhr von der Lelchenhallo des Cröllwitzer
Friedhofes aus statt
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